Zusatzinformation zum Löwenzahn
Den Namen „Löwenzahn“ trägt die Pflanze, da sie aus einem gelben Blütenkörbchen besteht, welches der Mähne eines Löwen ähnelt. Die zahnförmigen grünen Blätter erinnern an die Zähne des Löwen. Da Löwenzahn viel von Kühen gefressen wird, nennt man ihn auch Kuhblume oder aufgrund seiner buttergelben Farbe auch Butterblume.
Der Löwenzahn gehört zu Familie der Korbblütengewächse. 

Du findest ihn auf Wiesen, in Gärten, lichten Wäldern, auf Äckern und an Wegrändern. 

Von April bis September blüht er gelb.
Tippkarte: Bestandteile des Löwenzahns

Die Blüte
Die Blüte des Löwenzahns besteht in Wirklichkeit aus über 100 kleinen Blüten, den Zungenblüten. Nachts schließen sich die Blüten und öffnen sich wieder, sobald die Sonne aufgeht. 
Wenn der Löwenzahn verblüht, verändert er sein Aussehen. Er wir zu einer „Pusteblume“, die sich nachts und bei Regen ebenfalls schließen.
Die Samen sehen aus wie kleine Fallschirme. Bei Wind hilft der fallschirmähnliche Bau die Samen über weite Strecken zu verbreiten. 

Die Blätter

Die Blätter sind grün, länglich, gezahnt (( ähnlich wie ein Sägeblatt) und rosettenartig (( kreisförmig um den Stängel herum) angeordnet. Wenn der Löwenzahn zu wenig Licht bekommt, da er von anderen Pflanzen überdeckt wird, wachsen seine Blätter fast senkrecht in die Höhe. 
Tippkarte: Bestandteile des Löwenzahns

Der Stängel

Der Stängel wird ca. 30 cm hoch. Wenn man den Stängel aufschneidet, erkennt man den weißen Saft, der darin enthalten ist.

Die Wurzel

Die Pfahlwurzel befindet sich unter der Erde. Sie ist dick und sorgt durch ihre Länge dafür, dass die Pflanze auch in trockenen Tagen genug Wasser bekommt. 

































